
seitlichen Schneidezähnen). Als
generell negative Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Tief-
bissbehandlung machte er ne-
ben skelettalen Strukturen (ho-
rizontale Gesichtskonfiguration,
sagittale Stufe etc.) vor allem ok-
klusale Kräfte sowie Bruxismus
aus. Generell positive Vorausset-
zungen stellen hingegen ein ver-
tikales Wachstumsmuster oder
jüngeres Alter des Patienten bzw.
Gewebereaktionen dar. 
Standen einst nur ein bis zwei
Formen von Invisalign® Attach-
ments zur Verfügung, haben die -
se sich laut Dr. Drechsler inzwi-
schen zu einer „ganzen Toolbar“
entwickelt. Mit dem neuen, in
Frankfurt am Main vorgestellten
Optimized Deep Bite Attachment
könne nun eine noch bessere
Steuerung von Prämolarenextru-
sion sowie Verankerung erreicht
werden. So werden diese für die
oberen und unteren Prämolaren
verfügbaren optimierten Attach-
ments bei Bedarf zur Übertra-
gung extrusiver Kräfte auf die
Prämolaren aktiviert (Abb. 1). Zu-
dem sorge ihr Einsatz bei der
Frontzahnintrusion für Veran-
kerung (Abb. 2). 
Die aktuell entwickelten Deep
Bite Attachments können an-
hand folgender Kriterien an den
Prämolaren angebracht werden:
Wenn keine Prämolarenextru-
sion angefordert wird und nicht
für andere Bewegungen Smart-
Force Attachments vorgesehen
werden, kommen Optimized Deep
Bite Attachments zur Veranke-
rung zum Einsatz. Wenn hinge-
gen eine Prämolarenextrusion
angefordert wird, kommen die
neuen Deep Bite Attachments
zur Anwendung, die für die Ex-
trusion voraktiviert werden. 

Die nicht selten der Behandlung
von Tiefbissen entgegenwirken-
den Beißkräfte im Seitenzahn-
bereich können ab sofort durch
einen optimierten Einsatz pala-
tinaler Aufbisse ausgeschaltet
werden. So bewirken die neuen
Precision Bite Ramps einen Kon-
takt im Frontzahnbereich und da-
durch eine Disklusion der Sei-
tenzähne, wodurch sich die Ef-
fizienz der Tiefbissbehandlung
deutlich erhöhe. Die Erhebungen
an der palatinalen Seite der obe-
ren Aligner werden automatisch
für jeden Patienten und jede Alig-
nerstufe individuell angepasst.
Aufgrund der variierenden Tiefe
dieser Bite Ramps (bis zu 3mm)
wird zudem einem vergrößer-
ten Overjet Rechnung getragen
(Abb. 3). 
Dr. Sam Daher ging anschlie-
ßend zunächst auf die mit Invisa-
lign G5 erhältliche dritte Smart-
Force® Funktion für Tiefbissbe-
handlungen ein – die neuen Pres-
sure Areas. Diese sind für die
Schneidezähne für Ober- und Un -
terkiefer sowie für die unteren

Eckzähne erhältlich. Wie biome-
chanische Tests zeigten, können
die intrusiven Kräfte von Alignern
bisher nicht optimal durch die
Längs achse der Frontzäh ne ge-
leitet werden, so Dr. Daher. Durch
die neuen Druckpunkte an den
Pa  latinalflächen der oberen Front-
zähne im Aligner ist dies nun
möglich. Wichtig dabei ist je-
doch, dass die Kraft kontinuier-
lich wirke, also wenigstens mehr
als die Hälfte der Tageszeit. Nur
so könne die Kraftumleitung und
Steuerung der Frontzahn intru sion
gewährleistet werden (Abb. 4). 
Pressure Areas können neben
Schneidezähnen auch bei unteren
Eckzähnen zum Einsatz kom-
men. Entscheidend bei der Plat-
zierung sei hierbei,  dass die reine
Intrusion (an der Längsachse)
mindestens 0,5mm beträgt. Han-
delt es sich hingegen um weniger
als 0,5mm oder um eine Intrusion
zusammen z.B. mit einer Prokli-
nationsbewegung, kommt eine
Platzierung nicht infrage. Auch

Invisalign® G5 vorgestellt
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Rund 150 Invisalign® Anwender informierten sich in Frankfurt am Main über die neuen SmartForce® Funktionen
der Systemgeneration G5 zur Behandlung von Tiefbissen.  

Abb. 1: Verbesserte Steuerung der Prämolarenextrusion – Optimized Deep Bite Attachments werden bei
Bedarf für die Übertragung extrusiver Kräfte auf die Prämolaren aktiviert. – Abb. 2: Verankerungskontrolle
– Optimized Deep Bite Attachments an den Prämolaren sorgen bei der Frontzahnintrusion für Verankerung.

Abb. 3a–c: Beißkräfte im Seitenzahnbereich können der Tiefbisskorrektur mitunter entgegenwirken (a). 
Die Precision Bite Ramps sorgen für Kontakt im Frontzahnbereich und bewirken dadurch eine Disklusion
der Seitenzähne, wodurch unerwünschte Beißkräfte im Seitenzahnbereich ausgeschaltet werden (b, c). 

Abb. 4:Die neue Pressure Area an der lingualen Seite der Aligner leitet die intrusiven Kräfte durch die Längs -
achse der Frontzähne um.

Abb. 5: Invisalign® Diamond Anwender sowie DGAO-Vorstandsmitglied 
Dr. Thomas Drechsler sind überzeugt, dass „die neuen klinischen Innovationen
von G5 die Vorhersagbarkeit der Tiefbissbehandlungen weiter signifikant ver-
bessern werden“. – Abb. 6: Dr. Sam Daher hat in seinen Praxen in Kanada be-
reits über 2.500 Patienten erfolgreich mit Invisalign® behandelt. Wie Co-Re-
ferent Dr. Thomas Drechsler gab er beim Frankfurter LiveLab-Event einen Teil
seines umfangreichen Erfahrungsschatzes an die angereisten Systemanwen-
der weiter. – Abb. 7: ZTM Matthias Peper (Clinical Relations Manager, Europe)
erläuterte im Rahmen eines von drei parallel stattfindenden Workshops alle
neuen Details der ClinCheck® Pläne.
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Abb. 2
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DER NEUE STERN IST DA. 
EINZIGARTIG. ÄSTHETISCH. METALLFREI. 
Unsere Innovation TruKlear® ist da – das weltweit erste selbstligierende Keramikbracket mit Keramik-
verschluss, das ganz ohne Metall auskommt. Für vollkommene Ästhetik und Verträglichkeit. Dabei 
bringt es alles mit, was Sie von unseren Keramikbrackets gewohnt sind: gutes Handling, optimale 
mechanische Retention und splitterfreies Debonding mit dem Pauls-Tool. Also alles, was Sie und Ihre 
Patienten erwarten dürfen. Weitere Informationen finden Sie auf www.truklear.com.

www.forestadent.com
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die Kombination von Pressure
Aeras mit Precision Bite Ramps
am selben Zahn schließt sich aus.
Zudem griff der Referent aus
Kanada nochmals die Optimized
Deep Bite Attachments sowie
Precision Bite Ramps auf und er-
läuterte anhand der entsprechen-
den Invisalign® Bestellformulare
das korrekte Ordern der
drei neuen SmartForce®

Funktionen. Mit ihnen
würde durch die verbes-
serte Steuerung von Front-
zahnintrusion und Prä-
molarenextrusion eine Ni-
vellierung der Spee’schen
Kurve erreicht, wodurch
sich die Vorhersagbarkeit
bei Tiefbissbehandlungen deut-
lich verbessere. 
Was die Kompatibilität von neuen
Pressure Areas und Precision
Bite Ramps angeht, ist Folgendes
festzuhalten: Alle bukkalen Funk-
tionen, z.B. bukkale Power Rid-
ges oder bukkale Optimized At-
tachments, sind kompatibel mit
den neuen Pressure Areas. Nicht

kompatibel hingegen sind Pres-
sure Areas für die Frontzahnin-
trusion mit lingualen Power Rid-
ges, lingualen Attachments oder
palatinalen Bite Ramps.
In Diskussionsrunden mit den
referierenden Kieferorthopäden
sowie im Rahmen der zwischen
den Vorträgen stattfindenden
Workshops konnten dann Fra-
gen rund um die praktische An-

wendung der neuen Fea -
tures sowie die Hand -
habung von ClinCheck®

Plan, Behandlungs- oder
Bestellformular gestellt
werden. Klinische Fall-
beispiele, vorgetragen
durch Dr. Sam Daher,
rundeten den Event ab. 

Einige der weltweit renommier-
testen Behandler treffen und die
Herausforderungen und Trends
moderner Kieferorthopädie dis-
kutieren – das bietet die Fachver-
anstaltung „Aesthetics – The Ulti-
mate Challenge in Orthodontics“
am 4. und 5. Juli 2014. Faszinie-
render Rahmen, geschichts träch -
tig und modern zugleich, ist der
berühmte Chelsea Football Club
in London.
Optimale Ästhetik und biologi-
sche Funktionen unter Berück-
sichtigung von Weichgewebema-
nagement sowie neue 3-D-Tech-
nologien und digitale Lösungen
gehören zum Themenspektrum
dieses Kurs-Highlights. Die un ter -
schiedlichen Ansätze verfolgen
gemeinsam das zentrale Ziel,
die besten Ergebnisse für die Pa-
tienten zu erreichen. Bewusst
wur de das – englischsprachige –
Programm unabhängig von Her-
stellern gestaltet. Als Referen-

ten konnten erfahrene Klini -
ker und Wissenschaftler unter -
schiedli cher Disziplinen aus der
ganzen Welt gewonnen werden:
Dr. Marco Rosa (Präsident der
Angle Society of Europe), Dr.
Dan Grauer, Dr. Simon Little-
wood, Dr. Renato Cocconi, Dr.
José Chaqués Asensi sowie Dr.
Dalia Latkauskiene und Dr. 
Simonas Grybauskas.
Mehr Infos und Registrierung
unter www.3Munitek.de 
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Align Technology GmbH
Am Wassermann 25
50829 Köln 
Tel.: 0800 2524990 
cs-german@aligntech.com
www.aligntech.com
www.invisalign.de

Adresse

3M Unitek
Zweigniederlassung
der 3M Deutschland GmbH
Ohmstraße 3
86899 Landsberg am Lech
Tel.: 08191 947450-00
Fax: 08191 947450-99
3MUnitekGermany@mmm.com
www.3munitek.de

Adresse

LiveLab Launch-Event
[Bildergalerie]

Die Teilnehmer nutzten während der Workshops die Möglichkeit, die neuen Features näher kennenzulernen und offene Fragen zu deren Anwendung mit Mitarbeitern
der Firma Align Technology zu klären.
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Optimale Ästhetik
3M Unitek Kurs-Highlight im Chelsea Football Club.

Ende 2013 fand in Wiesbaden
die Fortbildung zum Thema
„OK- und UK-Klasse II-Behand-
lungen“ mit Dr. Richard P.
McLaughlin statt. Der Referent,
welcher weltweit zu den renom-
miertesten Dozenten und als
Meister seines Fachs gilt, beein-
druckte auch diesmal wieder
fast 200 Teilnehmer. Der hervor-
ragend besuchte Event wurde
von OrthoService Deutschland
mit deutschsprachiger Simultan-
übersetzung im Dorint Hotel
Pallas Wiesbaden organisiert. 

Auf eine über 30-jährige Fach-
kompetenz kann Dr. Richard P.
McLaughlin inzwischen zurück-
greifen, die er auf eindrucksvolle
Art und Weise dem interessier-
ten Fachpublikum vorstellte. Da-
bei verriet er wertvolle Tipps und
Tricks in manch kniffliger Be-
handlungssituation, womit er
nicht nur die zahlreich ange-

reisten Weiterbildungsassisten-
ten, sondern auch erfahrene
Kieferorthopäden beeindruck te.
Besonders positiv wurden bei-
spielsweise seine Untersuchun-
gen zum Thema „Entstehung
und Reduzierung von Entkal-
kungen“ sowie sein Konzept zu
deren fast vollständiger Ver-
meidung mittels moderner Ma-
terialkombinationen während
seines Klebeprotokolls aufge-
nommen. 
In den Fokus des Kurses stellte
der Referent evidenzbasierte
konventionelle Konzepte mit
optimalen Resultaten. Aus ei-
genen Erfahrungen heraus be-
legte er dabei behandlungsrele-
vante Unterschiede konventio-
neller Bracketsysteme in der Fi-
nishingphase, worauf auch der
massive Rückgang von Syste-
men mit Verschlussmechanis-
men, insbesondere in den USA,
seine Berücksichtigung fand.
Neben Zielen der kombiniert
kieferchirurgisch-kieferortho-
pädischen Behandlung ging er
auch intensiv auf die Beurtei-
lung von Kiefergelenken, Mus-
kulaturen, des Gebisses, intra -
oralen Strukturen sowie auf die

Aspekte der natürlichen Kopf-
haltung bei zentrischer Kondy-
lenposition ein und erörterte an-
hand kephalometrischer Be-
handlungsplanung visualisier te
dentale Behandlungsziele (VTO,
VisualizedTreatment Objective).
Dr. Richard P. McLaughlin hat
ein anspruchsvolles Programm
mit insgesamt sieben Themen-
schwerpunkten zusammenge-
stellt. Der vierte Teil dieser Kurs-
reihe wird am 28./29. November
2014 in Düsseldorf mit dem Titel
„Behandlungsmechanik zwi-
schen Ober- und Unterkiefer-
Klasse III-Behandlung und asym-
metrische Versorgung“ vorge-
stellt. Weitergehende Informa-
tionen sowie Kursanmeldungen
erhalten Sie unter angegebenem
Kontakt. 

Dr. Richard McLaughlin begeistert 
in Wiesbaden

Rund 200 Teilnehmer erlebten im Rahmen eines Zwei-Tages-Kurses Kieferorthopädie 
auf höchstem Niveau und erhielten zahlreiche Anregungen für den Praxisalltag.

OrthoService Deutschland
Keppentaler Weg 9
55286 Wörrstadt
Tel.: 06732 937800
Fax: 06732 937801
info@ortho-service.de
www.ortho-service.de

Adresse



DIE GANZE WELT DER FUNKTION UND ÄSTHETIK.
KOMPETENT AUS EINER HAND.

ALLES FÜR DIE KIEFERORTHOPÄDISCHE PRAXIS.

Entdecken Sie unser neues Produktprogramm für die Kieferorthopädie! Das 
umfangreiche Materialsortiment bietet alles, was Sie für den täglichen Bedarf in 
Praxis und Labor benötigen: wirtschaftlich und qualitativ hochwertig. Natürlich 
unterstützen wir Sie auch im Bereich Services und Equipment – vom Bracket bis 
zum Röntgensystem – wir sind immer für Sie da! Nutzen Sie unsere kostenlose 
KFO-Hotline unter 0800-1600066 für eine Beratung. www.henryschein-dental.de
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